
Dieser Gedanke verleiht dem zweiıiten eıl des nonısche Recht davor bewahren, ınem Legalıs-
Werkes seine Bedeutung un! teilweise Berechti- IL US ZU) Opfer fallen. Im Anhang bringt
gung, WCIL der Verfasser 1n gemeinverständ- der Vertfasser einıge Bemerkungen einer
lıcher vielleicht z schablonenhafter) Weıise Theologıe des Verhältnisses VOIl Kırche un
1NeMN berblick über dıe Verfassung der Kırche Staat Klar und überzeugend wird dıe Grenz-

zıehung VOTgSCHNOMME: un damıt aufgezeigt,gewährt (Primat, Römische Kurie, ]LÖzesan-
Katholische uch 1M der Staat {ür sıch den unmıßverständlichenverfassung, Aktıon).

Juristisch geprägten Organısmus behält der Begriff ıner „laıkalen‘” Gesellschaft 1ın Anspruch
einzelne se1ine Verantwortlichkeıit SOWI1E seine nehmen kann Ebenso geglückt ist die Inn-
durch die Taufe verlıiıehene uigabe ZUTr Aus- deutung der „indırekten“ Gewalt, dıe der Ver-
übung des Apostolates, denn das Gesetz befreıt fasser VO geschichtlichen Ballast befreit un
nıcht VOTLT der persönlıchen Entscheidung, CI - SIC iın iıhrer zeıtlosen Bedeutung umschreıbt:
ote nıcht dıe Inıtiatıve, sondern hat 1U die Kırche übt die Gewalt über das Zeıtlıche A
dienen. Mag dıe Perfektionierung der Gesetz- indem sS1e durch das Gewissen der Christen auf
gebung Analogıen zwıischen Kırche und Staat cıe Welt wirkt.
schaffen, das Leitbild der Gesetzesanwendung

Wıen Alexander Dordetterhält der Kırche eigene Züge, die das ka-

ASTOR  EOÖO  (LE
MÜLLER Ö  '3 Das Problem Jon Befehl und der „Anthropologıe des Gehorsams“‘ (5 Kap.)
Gehorsam ım Leben der Kırche. Eıne pastoraltheolo- und der heutigen „psychologisch-sozıologıschen
gische Untersuchung. GE) Verlag Benzıger, Sıtuatıion"“ (6 Kap.) Der drıtte 'Teıl 99-  IC
Einsiedeln 1964 Leinen sfr 19.80 pastoraltheologischen Erfordernisse‘‘ zıicht dıe
Der allgemeıine Eındruck, daß ın der Kırche praktischen Folgerungen der bisherigen Unter-
e1in Gehorsamsproblem g1bt, wiıird bestätigt durch suchung und spricht VO!  - der Stellung des

Katholiıken heute ZU) Gehorsam der KırcheAußerungen höchster kırchlicher Stellen un!
durch dıie Laıteratur diesem 1hema Die CZ Kap.) und bringt schließlich 1M Schluß-
Sıtuation, skıizzenhaft gezeichnet, ist iWwa diese: kapıtel dıe ‚Ösung der Problemirage, W1Ee „heute
Infolge soz1ologischer Entwicklungen findet der Gestalt, Bereiche und Ausmaß kirchlichen Be-
heutige Mensch keinen unmıiıttelbaren Zugang ehlens un Gehorchens sSse1inNn sollen, damıt

die Kırche sowohl der ahrheıt iıhres Wesensinstitutionellen Autorität, obwohl auf-
als uch der Erfüllung ihrer Sendung dergeschlossen ist für die ahrheıt und das Gute;

reagıert höchst empfindlıch Mißbrauch gegenwärtigen Menschheıit besten gerecht
elterlicher Autorıtät und leidet zugleich wiırd“®® (Z232 Eıne ausgezeichnete Bıblıographie,
Mangel echter elterlıcher Autorität; erwartet, e1in ausführliches Personen-, Sach- und Autoren-

register beschließen das Werk.daß Betehl 1n ırgendeıiner Form miıt-
Es ist hıer unmöglıch, 1mM einzelnen den Ertragbeteuligt sel, un! se1 nNnur dadurch, daß der

Befehlende ıhn mıtdenkt 17 Hınblick auf dıe Aus- Eıinsıchten, Erkenntnissen und bisher
wirkung des gegebenen Befehls; ist dem Ver- unausgesprochenen Wahrheıiten un! kritischen
ireter göttliıcher Autorität gegenüber 1ın dem Hınweisen darzulegen, mıt denen der Leser 1n

]edem Kapıtel bereichert wird. Das Buch, dasMaße E Gehorsam bereıt, als dieser sıch
WIr ın den Händen der Befehlenden ebenso W1eselbst zurücknımmt un:! dadurch das Göttliche

transparent werden läßt Aus dieser Lage ergıbt denen der Gehorchenden sehen möchten, ist
sıch VO:  - selbst, daß das Verhältnis Befehl— e1in Musterbeispiel harmonischer Einheıt VO  -

Gehorsam eın vielschichtiges Problem ist, exakt wissenschaftlicher Arbeıt, umfassender Be-
handlung des gestellten I hemas un: klarer,leider 1ın Abhandlungen über den Gehorsam
fesselnder Darstellung.vielfach übersehen wird.

Nun lıegt diıesem alle Glieder der Kırche - Schwaz| Tirol 0SE, Steindl
gehenden LThema die Untersuchung des Frı-
bourger Pastoraltheologen VOT, dıe als eın MENGES WALTER/GREINACHER NOR-

ERTI (Herausgeber), Die <ugehörigkeit ZUur Kirche.Standardwerk diıeser Frage anzusehen ist.  D
Bericht über dıe iınternationale KonferenzDas Werk glıedert sıch 1n drei Teıle. Der erste

Teıl befaßt sıch mıt den theologıschen Voraus- für Relıgionssoziologıe Königstein/Taunus.
setzungen und Grundlagen. Der gıbt darın (Schriften Pastoraltheologie, 183.)
einen umfassenden un krıtıschen Überblick Matthıas-Grünewald- Verlag, Maınz 1964
über dıe seıt 1939 erschienene Literatur ZU Leinen 19.80
Gehorsamsproblem (} Kap.), beiragt die Seit der ersten internationalen JTagung katho-
Kırchengeschichte nach Ursprung un! Ent- ıscher Relıgionssoziologen (1948) bıs ZU sıehten
wicklung der Kirchengewalt (2 Kap.), stellt hat dıe Religionssoziologıe 1m inner- und
dann dıe dogmatische Aussage über die Kırchen- außerkirchlichen Bereich Ansehen un: An-
gewalt heraus (3 Kap.) und geht 1mM Kap. der erkennung gefunden ; den pastoralen Schwer-
Moraltheologie des Gehorsams nach. Im zweıten und Brennpunkten der Welt S11 eine Sanzc
eıl wendet sıch der den „ Voraussetzungen Reihe VOIl Zentren für religionssoziologische
VO:  5 seıten des heutigen Menschen‘“‘ für das Beifehl- Forschung entstanden. Im pastorellen Alltag
Gehorsams- Verhältnis un! handelt darın VO)]  5 jedoch scheint diese Junge Wissenschaft noch



nıcht die gebührende Aufnahme gefunden Von Ward genannte Bibliographie nıcht Cal

aben; dort hılft 1119  - sıch oft heber mıt seel- gefügt worden ist.
sorgliıchen Bauernregeln. Freiıilich bieten dıe oft Linz/Donau Walter
NUur sehr vorsichtig und verschlüsselt VOTSC-
jegten religionssoziologischen (Teiul-) Analysen SITAUBER RANZ (Herausgeber), Erntedank.

Eın Werkbuch für Erntedankteı:ern.und Forschungsergebnisse und ıhre pastoral-
theologische Anwendung und Einordnung große Fährmann- Verlag, Wıen 1965 Lam. kart.
Schwierigkeiten für dıe Seelsorge-Praxıs. Es ıst beachtlich, w1e der gesamten Neu-

orientierung der Pastoral dıe einzelnen Be-Diıeser and bringt die Referate ZuUIN
'LThema 99-  1e€ Zugehörigkeıit ZU) Kırche**. Die der Katholischen Aktion, besonders
sıch daraus ergebenden Fragen VO:  - großer die Jugendführungen, nıcht müde geworden sınd,
Wiıchtigkeıt angesichts des sozialkulturellen Wan- 177 Rahmen iıhrer Apostolatsarbeit auch die

aktuellen Seelsorgehilfen sehen. Das VOI -dels un! ıner laısıerten Industriegesellschaft lıegende uch über die Erntedankte:ern istwWwI1e : Art un! Formen, Vollzug und Grade der
wıeder eine sichtbare Frucht. Vorläufer dieserZugehörigkeit; Festigkeıit be1i „Volks-Kirche‘“‘ un:!

„Kerngemeinde‘‘; Zunahme der „Vorhofreligion Ausgabe einıge kleinere, vervielfältigte
(Mensching) be1 der VO:  - eıner Universal- Behelfe, 'Tatsache ıst, daß 17 deutschen Sprach-

aul eın Erntedankbuch dieser Form exıstiert.religıon gebotenen Ausbreitung; die Verstärkung Darum ıst die Herausgabe dem Autor und demder Bindung dıe Kırche etIC. werden VO: hı-
storıschen un! statistischen, VO psychologischen Fährmann- Verlag danken.
und sozlalpsychologischen Aspekt W1e der Das uch entstand auf Grund der Sammlung
Perspektive der vorındustriellen un! iındustriellen der Beiträge VO  w Mıtarbeıitern. Es bringt

Anregungen und Vorschläge Z.U) Erntedank,Strukturform der Kıirche beleuchtet, wodurch
wieder viele weıtere Fragen aufgeworfen werden. handelt über die Liturgıe ZU Erntedankfest,

umfaßt ıne Sammlung VO.:  5 Sprüchen, Sprech-Wenn auch allen Beiträgen soziologısche chören, Gedichten und bringt Gedanken für
Ansätze für Seelsorge und Apostolat aufgezeigt Predigten un Reden; uch hat iıne Samm-
werden (besonders be1 Carrıer, Pın, Jung VO:  - Erzählungen, Liedern und SpielenGoddijn), ist Boulard („Relıgıöse
Zugehörigkeıt und Pastoral‘®) der wohl eine eingebaut. Es ist e1n guter Versuch, der weıtere

Ausführungen und Unterlagensammlungen -pastorellen Schlußfolgerungen zıeht, aber doch regt, ber für den offenen Leser und praktıschensehr konkret den Beıtrag aufzeigt, den cıe soz1.10l1l0- Seelsorger brauchbare Anleıtungen für dıe Gestal-
giıschen Untersuchungen über dıe Zugehörigkeit tung dieses Festes 1efert. Wenn auch der Schwer-

Lösung VO:  - pastoralen Problemen 1
Katholizısmus des Westens eıisten können punkt aufden ländlichen Erntedankfeiern liegt,

wird D  { auch fürdıe Stadtseelsorge interessant sSeC1N.
1506) un welche unmıittelbare seelsorgliıche Besonders der Jugendseelsorger wiıird danach grel-Konsequenzen sıch ergeben Aaus einer realıstischen fen, da das Erntedanktest invielen PfarrgemeindenSıcht der Pfarreı, dıe 33VOIL eıner Gemeinschaft VO':  5 der Jugend her gestaltet wird.
des priımären I'yps einem Sozlalsystem sekun-
dären I'yps umgewandelt werden muß** (168 f3

W ünschenswert waren mehr Vorschläge für
moderne eıt Die Sprüche, Spiele, Ge-

damıt dann die Pfarre ‚mıt Hılfe VO:  5 primären dichte der auch Gebete sınd doch .her Aus einer
Gemeıinschaften, Wohnvierteln der spezılalısıer- VCErSAaNSCHNCN arbeıitstechnischen Auffassung SC-
ten Gruppen“ betreutwerdenann 06) Pastorell formt. Die positive Bedeutung der Maschine
wichtig erscheint auch eine Feststellung Clarrıers

daß für das Gefühl der Zugehörigkeıt
für die Ernte und die positive Beurteijlung des
technıschen Fortschrittes scheıint ın den Be1-

die Grundeıinstellung des Miıtglieds seiner tragen zuwen1g auf. Zu betonen wäre, daß der
Gruppe entscheidend ist. uch Pın formulijert Erntedank alle angeht und dabe!ı der bäuerliche
als hypothetisches Urteıiıl: „Die relig1öse Z Produzent nıcht isolıert als Dankender antreten
gehörigkeit (kann) nıcht hne ıne relig1öse
Mıkrostruktur eiıner festen Eıinstellung wWeTI- der Welt sınd dıe Gebete und verschiedenen

soll. Irotz eEiINES Artikels über den Hunger
den  ““ Und da sıch dıe Kırche nıcht mehr Beiıträge zZUuwen1g weltweıt ausgerichtet. Dies
wıe früher auf die zıvıle Gesellschaft ZU alles deutet darauf hın, daß WIT 1m katholischen
Sıcherung ihrer Mıkrostruktur stützen kann, Bereich noch weniıg Autoren haben, dıe dıe
„muß S1e selbst diese kleinen Gruppen auf- moderne ländliche und bäuerliche Welt mıt
bauen, dıe ıhr iıne eigene Mikrostruktur geben‘“‘ ıhrem großen Umbruch miıterlebt und mıt-

verstanden haben und daß daher diese uch
Für die Leser, die nıcht Fachsoziologen S1M iıhren Erzählungen, Spielen und sonstigen

schriftlichen Darlegungen noch stärker Aaus derun!' daher die Fachsprache nıcht perfekt be-
"Iradıtion des bäuerlichen Erntedankfestesherrschen, könnte eın „Fremdwörter-‘“ Ver-

zeichnis gute Dienste leisten ; für kurze An- schöpfen. Diese Anregungen müßten beı der
merkungen, die die Autoren der Beıträge etwas Weıterführung dieses sehr wertvollen Behel{fs-
näher vorstellen, wäre INa  e} ebenfalls sehr dank- buches berücksichtigt werden.
bar. Schade, daß dıe abschließenden Beıtrag Linz/Donau lois Wagner


